
reichen Bilder auf dieser Seite beweisen, war ein Großteil des
Altkreises Eschwege schon auf den Beinen und hat seinen Hei-
matort wieder hergerichtet. Was allen Veranstaltungen ge-
mein war: Im Anschluss wurde nicht gleich nach Hause gegan-
gen, sondern sich bei einem gemeinsamen Imbiss gestärkt
und die Geselligkeit gepflegt. Und darauf kommt es beim Frei-
willigentag schließlich an: In der Gemeinschaft etwas für das
Wohle aller leisten. (cow)

WERRA-MEISSNER. Er hat sich zu einem echten Erfolgskon-
zept entwickelt: der Freiwilligentag im Werra-Meißner-Kreis.
Bereits zum elften Mal fand der jetzt statt, in zahlreichen
Städten und Dörfern wurde wieder gestrichen, gepflastert
und gepflanzt. Und dort, wo der 15. September nicht so gut in
den örtlichen Terminkalender passte, steht der morgige
Samstag noch einmal ganz im Zeichen der Freiwilligenarbeit.

Die wurde überall wieder gut angenommen: Wie die zahl-

Ein ganzer Kreis im Einsatz
Zahlreiche Städte und Dörfer nehmen an elftem Freiwilligentag teil

Aue. Mit 13 Mann war sie schnell abgebaut, die Gerd-Gress-Hüt-
te am ehemaligen Grillplatz. Und am nächsten Tag ging es mit 14
Leuten gleich weiter: Am DGH und am Gutsweg und an der Kirche
wurden Büsche geschnitten, Unkraut gerupft und die Beete aufge-
lockert. Alle Fotos:  privat/ nh

Eschwege. Insgesamt 26 engagierte Auszubildende der Bun-
despolizei zeigten ihr gärtnerisches Können und Organisationsta-
lent in gleich zwei Freiwilligenaktionen am Heuberg. Eine Gruppe
pflegte den internationalen Garten am Diebach, die andere zog
zum Einsatzort rund um die Auferstehungskirche.

Grebendorf. Schwerpunkt in Grebendorf war der Friedhof. So
wurden an der gut 200 Meter langen Hecke die Jungtriebe zurück-
geschnitten und der Wildwuchs entfernt; Letzteres halt auch für
die Gehwege. Eine besondere Maßnahme war das Erstellen eines
Gehweges mit neuer Eingangstür für gehbehinderte Personen.

Heyerode. Mit zwei Gruppen mit je zwölf Mann sind in Heyero-
de sowohl der Friedhof als auch die Ortsmitte auf Vordermann ge-
bracht worden. Beide Orte wurden von Unkraut und Wildwuchs
befreit. Zudem wurden noch die Außenanlagen des Dorfgemein-
schaftshauses gepflegt und die Pflanzen bewässert.

Kirchhosbach. Eine Gruppe zog zum Herbstputz auf den
Friedhof: Dort wurden die Fenster der Friedhofskapelle gekittet,
geschliffen und die Rahmen mit einem ersten Anstrich versehen.
Eine zweite Gruppe machte sich im Jugendraum an die Arbeit. Alle
Wände und Decken wurden frisch gestrichen.

Diemerode. Das Hauptaugenmerk der Arbeiten lag auf der
Säuberung der Terrasse des Jugendraums und seines Zugangs ein-
schließlich der benachbarten Grünanlagen. Im Eingangsbereich
zum DGH wurde eine Sträucherrabatte von Karin Friedrich gärt-
nerisch gepflegt.

Eschwege. Zur Stärkung all der Freiwilligen gab es am Stand
der Hospizgruppe Eschwege Waffeln und frisch gebrühten Kaffee.
Mitgeholfen haben auch Landrat Stefan Reuß, der Erste Kreisbei-
geordnete Dr. Wallmann sowie die vier Mitarbeiterinnen Anna-
Lena Jatho, Lisa-Marie Steffen, Claudia Schmidt und Anita Menda.

Heldra. Viel geschafft haben die Freiwilligen in Heldra: So konn-
te der Brunnen sauber gemacht und Bäume, Hecken und andere
Pflanzen zurückgeschnitten werden. Im Bücherraum, der Küche
und im Eingangsbereich des DGH sind die Fensterscheiben ge-
putzt worden, und auch der Bücherraum wurde sauber gemacht.

Jestädt. Sehr fleißig waren die Freiwilligen in Jestädt: Der Bach-
lauf wurde freigeschnitten, der Spielplatz gereinigt und die He-
cken um das DGH geschnitten. Auch die Scheiben der Bushalte-
stelle und des Brunnens wurden gereinigt. Die Restarbeiten an
der Milchbank wurden auch erledigt.

Niddawitzhausen. Eine erfreuliche Beteiligung war am Frei-
willigentag in Niddawitzhausen zu verzeichnen. Zwölf Männer
und auch Frauen und Kinder trafen sich am Dorfgemeinschafts-
haus, um im Mittelteil der Schulscheune zu pflastern. „Die Arbeit
ging gut von der Hand“, heißt es aus Niddawitzhausen.

Stadthosbach. Unter dem Motto „Stadthosbach gestalten“
fanden sich die freiwilligen Helfer ein, um die Freifläche an der
Bushaltestelle neu zu arrangieren und die Friedhofsanlage zu pfle-
gen. Mit guter Laune, Humor und viel Spaß wurde unser „Dörf-
chen“ wieder einmal aufgehübscht.

Hitzerode. Die Herren Felmeden und Helbing (im Bild zu se-
hen) waren zwei der 13 Aktiven beim zurückliegenden Freiwilli-
gentag. Hier wurden wichtige Malerarbeiten an den Bänken in der
Sitznische vor der Kirche vorgenommen. Weitere Instandset-
zungsarbeiten standen auf dem Arbeitsprogramm an diesem Tag.

Grandenborn. Zwei Kinder und 26 Erwachsene haben in
Grandenborn am DGH, an der Kirche, am Friedhof und an der Grill-
hütte gearbeitet. Es wurden Hecken geschnitten, das Pflaster mit-
tels Motorsense vom Unkraut befreit und die Blumenbeete gesäu-
bert.

Krauthausen. In Krauthausen wurden Büsche und Hecken zu-
rückgeschnitten, die Bushaltestelle auf Vordermann gebracht und
an der Friedhofshalle gearbeitet. Rund um das Jugendzentrum ha-
ben die Jugendlichen den Gemeindeplatz verschönert, und wie
immer wurde das DGH einer gründlichen Reinigung unterzogen.

Völkershausen. Zum Freiwilligentag kamen 14 Personen. Die
entfernten in der Straße am Ölberg Gras und Unkraut, sammelten
Müll in der Gemarkung, gossen Sträucher auf Friedhof und vor
dem Feuerwehrgerätehaus und räumten das Jugendzentrum auf.
Zudem wurde die Toilette an der Dorfwerkstatt gereinigt.

Lüderbach. Insgesamt standen drei Vorhaben auf dem Plan. So
wurde die Hecke rund um den Friedhof geschnitten, der Platz um
die Kirche wieder hergerichtet und das Unkraut rund um das Dorf-
gemeinschaftshaus und an der Bushaltestelle gerupft. „Jetzt sieht
alles wieder gut aus“, freuen sich die Lüderbacher.

Eltmannsee. Etwa 15 Helfer im Alter von drei bis 79 Jahren ha-
ben den Eingangsbereich vom Friedhof neu eingesät und vom Un-
kraut befreit. Auch die Eingangstür wurde funktionstüchtig einge-
stellt und neu gestrichen. Der Rand vom See wurde vom Unkraut
befreit und gereinigt.

Mäckelsdorf. Große Freude herrscht bei den Mäckelsdorfer
Kindern, denn der vom Unwetter Ende Mai in Mitleidenschaft ge-
zogene Jugendraum wurde gereinigt und neu gestrichen. Auch
eine weggeschwemmte Brücke wurde repariert, die Friedhofhe-
cke geschnitten und das DGH wieder auf Vordermann gebracht.

Markershausen. Schnell waren in Markershausen die 16 Hel-
fer in zwei Gruppen eingeteilt. Die eine kümmerte sich um Arbei-
ten auf dem Friedhof. Hier bekam die Trauerhalle einen neuen An-
strich und Bäume und Hecken wurden gepflegt. Die andere wid-
mete sich der Pflege rund um das DGH.

Weißenborn. Den Sportplatz auf Vordermann bringen und
Orte und Plätze säubern – das haben sich knapp 20 Personen vor-
genommen. So wurde der Rosenhang von Beikräutern befreit und
die Rosen geschnitten. Am Sportplatz wurden Zaunteile repariert
und Risse im Außen- und Innenputz geschlossen.

Willershausen. Sie war einmal: In Willershausen ist die
Schutzhütte am Willershäuser Wartburgblick abgebaut worden.
Zudem wurden auch noch die Büsche und Bäume auf dem Anger
ausgeschnitten, um ihm dadurch wieder ein ansehnlicheres Aus-
sehen zu geben.

Wölfterode. Ein schöner sonniger Septembertag, ideal um
den Ort auf Vordermann zu bringen. Es wurden Sträucher ge-
schnitten, Hecken gestutzt, Unkraut entfernt und die Türen und
Fenster vom DGH erhielten einen neuen Anstrich. Vorarbeiten
wurden schon an den Tagen zuvor erledigt.

Vierbach. 25 Helfer wurden für verschiedene Projekte einge-
teilt. Die meiste Arbeit machte die 200 Meter lange Hainbuchen-
hecke am Friedhof. Eine weitere Truppe brachte den Spielplatz
und den Anger in Wipperode auf Vordermann. Auch die Gehwege
am Friedhof und der Bürgerraum wurden geputzt.

Niederhone. Bewaffnet mit Pinsel, Farbe, Bohrer und allem,
was die heimische Werkstatt hergibt, wurden die Sitzgruppen im
Bereich des Radwegs Niederhone-Albungen sowie von der Turn-
halle entlang der Wehre in Richtung ehemaligem Bahnhof
„Eschwege-West“ gereinigt und neu gestrichen.

Schemmern. In Schemmern teilte man sich in zwei Arbeits-
teams auf: Neun Helfer nahmen sich die Erneuerung des Haltestel-
lendachs vor, vier Freiwillige kümmerten sich um die Reinigung
und Pflege des Fußweges zur Kirche, dem „Klippchen“. Dort hatte
sich die Natur wieder einmal ihren Weg gebahnt.

Sontra. Insgesamt 15 Freiwillige Helfer fanden sich zum Freiwil-
ligentag auf dem Sontraer Friedhof ein. Gemeinsam befreite man
Plätze und Wege von Unkraut, schnitt Hecken und richtete die
Wasserstellen neu her – unter anderem Arbeiten, für die im nor-
malen Betrieb oft kaum Zeit bleibt und die sofort sichtbar waren.

Ulfen. Ortsvorsteher Michael Stein konnte 25 Anwesende vor
der neuen Tür der Johanneskirche in Ulfen begrüßen. Die freiwilli-
gen Helfer schnitten mit eigenem Arbeitswerkzeug Hecken und
Sträucher zurück, der marode, zum Teil zugewachsene Friedhofs-
zaun wurde abgebaut.
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